3. Sonntag im Jahreskreis IV






        C-03

2007 - Messe zur Verabschiedung von Geoffrey

1. Lesung: 

Neh 8, 2-4a. 5-6. 8-10

2. Lesung:

1 Kor 12, 12-14. 27 (Kurzfassung)
Evangelium: 
Lk 1, 1-4; 4, 14-21


oder:

Lk 4, 14-21 (Kurzfassung)

oder:

Lk 4, 16-21 (Kurzfassung der Kurzfassung)
zu Beginn:
Jesus ist gekommen,

um der Menschheit „eine gute Nachricht“
,

Frohe Botschaft zu bringen.

Er hat uns die „Kunde vom Vater gebracht.“

Bei jeder Meßfeier hören wir ein Stück,

einen Abschnitt.

Ein schöner Vers des heiligen Thomas von Aquin

fällt mir (- dazu -) ein:

„Augen, Mund und Hände täuschen sich in dir, -
doch des Wortes Botschaft offenbart dich mir. -
Was Gott Sohn gesprochen, nehm´ ich glaubend an; -
er ist selbst die Wahrheit, die nicht trügen kann.“

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir eine Gemeinschaft.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 4, 14-21)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Der Geist des Allerhöchsten ruht - 


auf dem, der Armen Gutes tut, - 


die gute Nachricht macht uns Mut. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Die Blinden auch vergisst er nicht, - 


verkündet ihnen Augenlicht, - 


das Aug´ des Herzens auf ihn richt´. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Verkündet doch ein Gnadenjahr, - 


dass Gottes Güt´ wird offenbar, - 


vergebt, was nicht sein Wille war. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 4, 16-21
(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit kam Jesus nach Nazaret, 
wo er aufgewachsen war, und ging, wie gewohnt, 
am Sabbat in die Synagoge. 
Als er aufstand, um aus der Schrift vorzulesen,

reichte man ihm das Buch des Propheten Jesaja.

Er schlug das Buch auf und fand die Stelle, wo es heißt:
Der Geist des Herrn ruht auf mir; 
denn der Herr hat mich gesalbt. 
Er hat mich gesandt, 
damit ich den Armen eine gute Nachricht bringe; 
damit ich den Gefangenen die Entlassung verkünde 
und den Blinden das Augenlicht; 
damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze

und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe.
Dann schloß er das Buch, gab es dem Synagogendiener 
und setzte sich. 
Die Augen aller in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.

Da begann er, ihnen darzulegen:

Heute hat sich das Schriftwort, 
das ihr eben gehört habt, erfüllt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Liebe Pfarrgemeinde,

lieber Geoffrey,

liebe Mitchristen und Freunde.

Vor etwa 6 Jahren wurde ich gefragt, ob ich bereit wäre, einen Kaplan aus Afrika in Kagran aufzunehmen. Ich war gleich fasziniert von dieser Idee, mich um einen Menschen zu kümmern, der wohl Hilfe braucht, einen Priester in unsere Pfarrgemeinde aufzunehmen, der unseren Blick dafür weitet, Weltkirche zu sein. Jede Sorge, ob die Pfarrgemeinde diesen Schritt mitvollziehen wird, war vollkommen unbegründet, denn die Herzen sind von Anfang an unserem neuen Kaplan zugeflogen.

Dir, lieber Geoffrey, eine so gute Heimat und Pfarre als Familie zu geben, war keine Selbstverständlichkeit. Denn Du hast zuvor Schweres erlebt, 

daß niemand da war, der sich um dich kümmert. - Das war eine gute Erfahrung, um Deine Aufnahme in Kagran wirklich zu schätzen. - Außerdem hast Du für Dich selber gelernt von verschiedenen Priestern, 

die Du erlebt hast: So möchte ich sein, und so möchte ich nicht sein.

Segensreich entstand aus Deinem Wirken in St. Georg-Kagran 

eine Partnerschaft zu Deiner Heimat.

In Zusammenarbeit mit Deinem Bischof haben wir ein Projekt unterstützt, zu dem Wolfgang noch ein paar Worte sagen wird.

Zu den Schriftlesungen des heutigen Sonntags wäre zu sagen: 

Sie passen gut zu dieser Abschiedsmesse. 

Sie machen uns bewußt, Weltkirche zu sein.

Wir sind durch die Taufe ein einziger Leib in Christus.
 

Da gibt es nicht mehr „Juden und Griechen, Sklaven und Freie“
, 

Weiße und Schwarze, Männer und Frauen, 

da gibt es nur dieses Bruder- und Schwester Sein, 

diese Einheit in Christus.

Einheit in Christus ist ein wunderbares Ideal, eine Wirklichkeit, in der wir leben - für den gläubigen Christen. - Und doch man fragt sich, ob sie eine Tatsache ist. - Ist sie nur „Lehre“ der Kirche, Lehre mit „h“ - nur Theorie? - Dann wäre sie auch Leere mit doppel „e“ ... -

Die „Einheit in Christus“ ist zur tatsächlichen Gegebenheit 

zudem ein Auftrag, den wir in der Liebe von Mensch zu Mensch 

in die Tat umzusetzen, zu verwirklichen haben.

Wir alle sind von Christus dazu berufen, das Wort der Heiligen Schrift 

zu leben. - Wir alle haben den Auftrag, in Gemeinschaft mit Christus unsere Sendung wahrzunehmen:

„Er hat mich gesandt,

damit ich den Armen eine gute Nachricht bringe;
damit ich den Gefangenen die Entlassung verkünde

und den Blinden das Augenlicht,

damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze

und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe.“

Nun gehst Du, lieber Geoffrey, dieser Sendung folgend, 

zurück in Deine Heimat.

Bringe den Menschen diese gute Nachricht, 

daß da jemand ist, der sie liebt, 

und sei das auch selber, 

wie uns das bei der Priesterweihe aufgetragen wurde:

„Bedenke, was du tust,

ahme nach, was du vollziehst,

und stelle dein Leben

unter das Geheimnis des Kreuzes.“

Nun bitte ich den Wolfgang ...

Fürbitten:

1. Wir bitten dich für die ganze Welt:

Laß deinen Geist heute vor allem dadurch wirken, 

dass Menschen aus allen Erdteilen aufeinander zugehen 

und ein vertrauensvolles Miteinander suchen.

2. Wir bitten dich für uns Europäer:

Öffne unsere Augen dafür,

dass auch wir für die Lebensbedingungen in Afrika 

und anderen armen Regionen der Erde Verantwortung tragen. 

3. Wir bitten für alle unterdrückten, 

hungernden oder Not leidenden Menschen: 

Laß sie durch unser Handeln im Namen Jesu erfahren,

dass dein Geist das Angesicht der Erde erneuert. 

4. Wir bitten für alle Menschen, die fürchten, 

den Boden unter den Füßen zu verlieren:

Sei du ihnen Halt und Stütze

und laß sie neues Vertrauen ins Leben gewinnen. 

5. Wir bitten dich für Geoffrey 

und alle, die in der Diözese Kitale im Einsatz sind: 

Begleite ihr Wirken durch deinen Segen 

und stärke sie in ihrem beharrlichen Einsatz für dein Reich. 

6. Wir bitten dich für uns nahe stehende Menschen, 

die nicht mehr am Leben sind: 

Führe sie auf ihren Platz in deinem großen himmlischen Haus

und laß uns erleben, daß wir mit ihnen bleibend verbunden sind. 

Gabengebet:

„Gütiger Gott, nimm unsere Gaben an.

Laß uns klar erkennen, 
was in deinen Augen recht ist,

und ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


Hochgebet IV (MB 501-510) 

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation „Jesus, der Bruder aller“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl, 
das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet IV (MB 501-510) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“


� Lk 4, 18


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� Thomas von Aquino 13. Jhdt., „Adoro te devote“, Übertragung Petronia Steiner 1951; GL 546 oder GLÖ 497





� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� MB 207 (= MB 282)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 4, 16-21


� vgl. 1 Kor 12, 13


� 1 Kor 12, 13


� Lk 4, 18


� Die Weihe des Bischofs, der Priester und der Diakone. Handausgabe, 118


� vgl. MB 661; MB 1053


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-40


� MB 270 (= MB 1050)





